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Winter und Sommer 
 

Herkunft: Immersommerwald 
 
Einst waren die Frostlande viel größer, als sie es heute sind. Einst waren die Winter erbarmungsloser. Sind die Sommer im 
hohen Norden heute kurz, waren sie einst unbekannt. Einst herrschte ein Eisiger Herrscher über den Norden und dort, wo er 
sich niederließ, wurde die Welt von ewigem Eis umschlossen. Das Zentrum seiner Herrschaft war der gefrorene Wald. Alles, 
was sich ihm näherte, ganz gleich ob Mensch, Tier oder Feenwesen, erstarrte zu Eis. Seine Herrschaft reichte bis zu den 
Ländern der Drachlinge und an manchen Orten sogar über deren Grenzen hinaus. 
Immer wieder zogen Helden hinaus, um den Eisigen Herrscher zu bezwingen und die Kälte zurück zu drängen. Die wenigen, 
die rechtzeitig umkehrten, berichteten von in Eisblöcken eingeschlossenen Helden, deren Körper von eisigen, blauen Flam-
men verzehrt wurden. 
Niemand konnte dem Winter Einhalt gebieten, bis ein junger Alb in den Norden zog und dem Eisigen Herrscher sein Zepter 
des Ewigen Winters entriss. Daruvel war erfüllt von der Liebe zu einer Frau, die er wenige Wochen zuvor kennen gelernt 
hatte. Es war die Göttin Asha-Vera, der sein Herz gehörte und diese Liebe erwärmte ihn so sehr, dass er vor der Kälte des 
Eisigen Herrschers geschützt war. 
Gejagt von den Dienern des Eisigen Herrschers floh der verletzte Daruvel mit dem Zepter nach Süden. Dort, wo heute der 
Immersommerwald liegt, traf er, dem Tode nahe, wieder auf Asha-Vera, die das Zepter an einem sicheren Ort versteckte. Die 
Winter waren nun weniger streng, der Gefrorene Wald schmolz und bald schon kehrte der Sommer in den Norden zurück. 
Doch der Eisige Herrscher war nur geschwächt, nicht vernichtet. Er suchte nach seinem Zepter, schickte Diener aus, um es 
zurückzubekommen und seine Macht wieder herzustellen. 
Daruvel starb bald an seinen Verletzungen. Sein jüngerer Bruder Zanvel zog hinaus in die Welt und führte die Alben in den 
Immersommerwald, den Asha-Vera zum Schutz gegen den Eisigen Herrscher für ihr Volk schuf. 
Und solange die Alben von Liebe zu ihrer Göttin erfüllt sind, wird der Sommer über den Wald regieren und das Zepter vor 
dem Eisigen Herrscher sicher sein.
 
 


